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Ausgleichſteuer 
Briefkurſe für telegraphiſche Auszahlungen 
Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Agypten 1 ägypt. Pfund 12,635 Uruguay 1 Goldpeſo 1,181 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,688 Vereinigte Staaten 1 27488 
f (= 0,44 Goldpeſo) von Amerifa 
SEITEN 100 Belga 42,14 
j (S 500 belg. Franken) Amrechnungskurſe für: 
Stafilien 3 1 Milreis 0,181 fta Kurs für telegraphiſche 
Bulgaren 100 Lewa 3,053 Auszahlung Großbritan⸗ 
Canada 1 kanad. Dollar 2,478 nien abzüglich 20/ vom 
Danema k? 100 Kronen 55,06 Hundert 
Danzi ß 100 Gulden 46,90 Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 81,— 
Eſtlannd 0. 100 eſtn. Kronen 68,07 Britiſch⸗Indien 100 Rupien 
Finflan? 100 Fmk. 5,435 (— 7,55 Pfund Sterling) 
Franke 100 Francs 16,425 Britiſch Straits ⸗ 100 Dollar 144, 
Griechenland 100 Drachmen 2,357 Settlements 
Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,335 ee 100 Peſos 13,— 
Iran 100 Rials 15,32 Ehina-Changhai .. - 100 Dollar 74,50 
IJsland 100 Kronen 55,31 N 100 Peſos 69,— 
e ee 100 Lire 19,72 Neuſee land Kurs für telegraphiſche 
Sopanı 1 Yen 6,719 Auszahlung Großbritan⸗ 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 nien abzüglich 20 vom 
tlas 100 Lats 81,08 Hundert 
e 100 Litas 41,97. Piederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
iimburg 500 Franken 59,51 Indien Auszahlung Niederlande 
Niederlande 100 Gulden 169,14 zuzüglich “vom Hundert 
Norwegen 100 Kronen 61,95 Paläſtina (Paläſtina- Pfunde): 
Sſterreich hn 100 Schilling 49,05 Kurs für telegraphiſche 
Ae ee 100 Zloty 46,90 Auszahlung Großbritan⸗ 
Pine 100 Escudos 11,185 nien zuzüglich / vom 
Numänien 100 Lei 2,92 Hundert 
Schweden 100 Kronen 63,54 Se ee: 100 Soles 62,— 
Eier 100 Franken 81,15 Union der Sozialiſt. 100 neue Rubel 216,.— 
Spanien 100 Peſeten 34,0 3 Somjetrepublifen | (= 10 = ſcherwonetz) N 
Tſchechoſlowakei . 100 Kronen 10,295 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,26 
eee ee 1 türk. Pfund 1,98 Union und Süd- 
Ungarn 100 Peng 73,42 weſt⸗Afrika 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung zur Anderung des Maisgeſetzes. 
Vom 28. Februar 1936) 

Auf Grund des § 6 Abſ. 2 und 88 Abf. des Geſetzes 
zur Ordnung der Getreidewirtſchaft vom 27. Juni 1934 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 527) wird verordnet: 

Hinter § 16 des Maisgeſetzes in der Faſſung der Be- 
kanntmachung vom 5. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 918) 2) wird folgender § 17 eingefügt: 

»§ 17 
Die Vorſchriften des § 16 finden auf folgende 
Waren entſprechende Anwendung: 
1. aus Nr. 11 des Zolltarifs: Saatgut von Speiſe⸗ 
bohnen, Speiſeerbſen und Futtererbſen, 

aus Nr. 12 des Zolltarifs: Saatgut von 

Futter- (Pferde- uſw.) Bohnen, Lupinen und 

Wicken 

. Rotkleeſaat, Weißkleeſaat und andere Klee⸗ 
ſaaten der Nr. 18 des Zolltarifs, 

. Grasſaat aller Art der Nr. 19 des Zolltarifs, 

. Runkelrübenſamen einſchließlich Salatbeten⸗ 
ſamen und Mangoldſamen, Zuckerrübenſamen 
der Nr. 20 des Zolltarifs, 

Haus Nr. 21 des Zolltarifs: Epergel-, Horn⸗ 
ſchotenklee-, Sumpfſchotenklee- und Wundklee⸗ 
famen; 

Miſchungen, die unter Nr. 1 bis 6 bezeichnete 
Waren enthalten. « 


Berlin, den 28. Februar 1936 


2. 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag: Moritz 
Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrag: Ernſt 


9 Reichsgeſetzbl. I S. 131 
2) RZB1.1934 S. 613 


Bekanntmachung!) 


Auf Grund des § 17 des Maisgeſetzes in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 5. Oktober 1934 (RNeichs⸗ 
geſeßbl. I S. 918)?) und der Verordnung zur Anderung 
des Maisgeſetzes vom 28. Februar 1936 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 131) ordne ich mit Zuſtimmung des Reichsminiſters 
für Ernährung und Landwirtſchaft und des Reichs⸗ 
miniſters der Finanzen mit Wirkung vom 15. Mai 1936 
an: 
I. Die Vorſchriften des Maisgeſetzes und die zu feiner 

Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen gelten auch 

für folgende Waren: 

1. aus Nr. 11 des Zolltarifs: Saatgut von Speiſe⸗ 

bohnen, Speiſeerbſen und Futtererbſen, 

. aus Nr. 12 des Zolltarifs: Saatgut von Yutter- 
(Pferde- ulm.) Bohnen, Lupinen und Wicken; 
Rotkleeſaat, Weißkleeſaat und andere Klee⸗ 
ſaaten der Nr. 18 des Zolltarifs, 
Grasſaat aller Art der Nr. 19 des Zolltarifs, 
aus Nr. 21 des Zolltarifs: Spergel⸗, Horn⸗ 
ſchotenklee⸗, Sumpfſchotenklee- und Wundklee⸗ 
ſamen, 


. Mifchungen, die unter Nr. 1 bis 5 bezeichnete 
Waren enthalten. 
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4. 
5. 


II. Die Vorſchriften des SS des Maisgeſetzes finden 
keine Anwendung auf die unter I. Nr. 1 und 2 
genannten Waren ſowie auf Miſchungen, die von 
den unter das Maisgeſetz fallenden Erzeugniſſen nur 
die unter I. Nr. 1 und 2 genannten Waren ent- 
halten. 


Berlin, den 24. März 1936 


Der Vorſitzende 
des Verwaltungsrats der Reichsſtelle für Getreide, 
Futtermittel und ſonſtige landwirtſchaſtliche Erzeugniſſe 


Dr. Moritz 
Z 1400 — 596 II 


) DRAN. Nr. 72 vom 25. März 1936 
2) RZBL. 1934 S. 613 


Beobachtung ausländiſcher Luftfahrzeuge 


Zu Ziffer 6 des Erlaſſes O 3052 — 292 II vom 2. Mai 
1935 (RZBl. ©. 206). 


Zur einheitlichen Regelung des Meldeverfahrens bei 
der Beobachtung ausländiſcher Luftfahrzeuge beſtimme ich 
im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter der 
Luftfahrt das Folgende: 

1. Beobachtungen unberechtigter Grenzüberfliegun⸗ 
gen find dem zuſtändigen Luftamt fofort nach Be ⸗ 
endigung des vorgeſchriebenen Dienſtes durch 
Vermittlung des aufſichtsführenden Beamten 
der Zollaufſichtsſtelle ſchriftlich mitzuteilen. 


. Wird die Außen landung eines ausländiſchen 
Luftfahrzeugs auf deutſchem Hoheitsgebiet beobachtet 
oder iſt ſie nach Lage der Umſtände zu vermuten, ſo 
find, gegebenenfalls unter Abweichung vom vor⸗ 
geſchriebenen Dienſt, das Luftamt ſowie die zuſtändige 
militäriſche Abwehrſtelle unverzüglich und un⸗ 
mittelbar fernmündlich zu benachrichtigen. 


RF M. vom 3. April 1936 — 0 3052 — 574 II 


Zollpaſſierſcheinhefte (Carnets de Passage en douanes) 
für Luftfahrzeuge 

Seit dem 1. Januar 1936 find von der Federation 
Aéronautique Internationale in Paris für Luftfahrzeuge 
Zollpaſſierſcheinhefte eingeführt worden, die ſich von den 
bisherigen Zollpaſſierſcheinheften (RZ3Bl. 1930 S. 7) im 
weſentlichen dadurch unterſcheiden, daß ſie wie die be⸗ 
kannten Zollpaſſierſcheinhefte für Kraftfahrzeuge als Ein⸗ 
lagen für jedes Land nur ein Blatt, nicht mehrere 
Blätter enthalten. Das Einlageblatt für das Urſprungs⸗ 
land iſt in 2 Abſchnitte (Austrittsblatt und Stammblatt 
für die Nämlichkeitsangaben uſw.) geteilt, das Einlage⸗ 
blatt für das erſte Einflugland in 3 Abſchnitte (Eintritts- 
blatt, Austrittsblatt und Stammblatt) und für jedes 
weitere Einflugland in 4 Abſchnitte (Kontrollblatt, Ein- 
trittsblatt, Austrittsblatt und Stammblatt). Die 
Stammblätter ſind von dem Zollpaſſierſcheinheft nicht 
abtrennbar, während die übrigen Abſchnitte jedes Blattes 
abtrennbar ſind. Die Stammblätter für die Einflug⸗ 
länder weiſen eine Unterteilung entſprechend den an ihnen 
befindlichen abtrennbaren Abſchnitten auf. Das Stamm⸗ 
blatt für das erſte Einflugland enthält untereinander je 
einen Stamm zum Eintrittsblatt und Austrittsblatt. 
Die Stammblätter für die weiteren Einflugländer ent⸗ 


halten untereinander je einen Stamm zum Kontrollblatt, 


Eintrittsblatt und Austrittsblatt. Alle Teile eines 
Blattes tragen dieſelbe Nummer mit Ausnahme des 
Kontrollblatts und des Stammes dazu, die die Nummer 
des vorhergehenden Blattes mit dem Zuſatz »Bis« tragen. 
Die Zollſtellen haben die Zollpaſſierſcheinhefte nach 
dem neuen Muſter abweichend von der durch Verfügung 
Z 1186 
2 1253 14986 II — vom 20. Dezember 1929 (RZBT. 
> 
1930 S. 2) getroffenen Regelung wie folgt zu behandeln: 
I. Beim Einflug ausländiſcher Luftfahrzeuge 
in das deutſche Zollgebiet hat die Eintrittszollſtelle, 
welche die Landung überwacht, 


a) wenn Deutſchland das erſte Einflugland iſt, 
1. das Eintrittsblatt 2 und den Stamm 2 
dazu auszufüllen und in den Zeilen 32/33 
des Austrittsblatts 2 die Eintrittszollſtelle 


und die Nr. des Zollvormerkbuches zu ver⸗ 


merken !), 
2. das Eintrittsblatt 2 abzutrennen und als 
Beleg zum Zollvormerkbuch zu nehmen; 


b) wenn Deutſchland das zweite oder fernere Ein⸗ 
flugland iſt, 

1. das nächſte Kontrollblatt und Eintritts- 
blatt und die Stämme zu beiden auszu⸗ 
füllen und in den Zeilen 32/33 des 
nächſten Austrittsblatts die Eintrittszoll⸗ 
ſtelle und die Nr. des Jollvormerkbuches 
zu vermerken ), 

2. das Kontrollblatt abzutrennen und (gegen 
Erſtattung der Poſtgebühren durch den 
Inhaber des Paſſierſcheinhefts) der in 
Seile 2 des Kontrollblatts vermerkten aus⸗ 
ländiſchen Austrittszollſtelle zu über⸗ 
ſenden, 

3. das Eintrittsblatt abzutrennen und als 
Beleg zum Zollvormerkbuch zu nehmen. 


II. Beim Abflug ausländiſcher Luftfahrzeuge aus 
dem deutſchen Zollgebiet hat die den Abflug über⸗ 
wachende Zollſtelle 


1. das nächſte Austrittsblatt und den Stamm 
dazu auszufüllen und in Zeile 2 des 
nächſten Kontrollblatts die Austrittszoll⸗ 
ſtelle und »Deutſchland« zu vermerken, 

2. das Austrittsblatt abzutrennen und auf⸗ 
zuheben, bis von der ausländiſchen Ein⸗ 
trittszollſtelle das zugehörige Kontrollblatt 
als Beſtätigung des Eintreffens des Luft⸗ 
fahrzeugs im Auslande eingeht, 

3. nach Eingang des Kontrollblatts von der 
ausländiſchen Eintrittszollſtelle Austritts⸗ 
blatt und Kontrollblatt der in Zeile 32 
des Austrittsblatts vermerkten deutſchen 
Eintrittszollſtelle zur Löſchung der Vor⸗ 
merkung und als Beleg zum Zollvormerk⸗ 
buch zu überſenden. 


III. Beim Abflug deutſcher Luftfahrzeuge des freien 
Verkehrs nach dem Auslande hat die Zollftelle, bei 
der der Abflug ſtattfindet, 

a) wenn das Zollpaſſierſcheinheft zum erftenmal 
benutzt wird, 
1. den Stamm 1 auszufüllen, 
2. das Austrittsblatt 1 (für den Austritt 
aus dem Urſprungsland) abzutrennen und 
„ eeichten 
) Der Sinweis auf Zeile 2 des Austrittsblatts in einer Fußnote 


auf dem Stamm zum Eintrittsblatt iſt nicht zut 2 
0 a zutreffend (Dru 
fehler, deſſen Berichtigung angeregt 10 
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b) wenn das Zollpaſſierſcheinheft zum wieder⸗ 
holten Mal benutzt wird, 

1. den Stamm zum nächſten Austrittsblatt 
auszufüllen, 

2. das nächſte Austrittsblatt abzutrennen und 
zu vernichten, 

3. das aus dem Auslande eingehende Kon⸗ 
trollblatt zu vernichten. 


IV. Bei Rückkehr deutſcher Luftfahrzeuge des freien 
Verkehrs in das deutſche Zollgebiet hat die Eintritts- 
zollſtelle 

1. das nächſte Kontrollblatt, den Stamm 
dazu und den Stamm zum nächſten Ein- 
trittsblatt auszufüllen, 

2. das Kontrollblatt (gegen Erſtattung der 
Poſtgebühren durch den Inhaber des Paf- 
ſierſcheinhefts) der in Zeile 2 des Kontroll- 
blatts vermerkten ausländiſchen Austritts⸗ 
zollſtelle zu überſenden, 

3. das Eintrittsblatt zu vernichten, da Vor⸗ 
merkung nicht in Frage kommt. 


V. Wenn ausländiſche Luftfahrzeuge auf dem Land⸗ 
oder Waſſerwege auf Zollpaſſierſcheinheft ein- oder 
ausgeführt werden, find die Zollpaſſierſcheinhefte 
durch die zuſtändige Grenzzollſtelle zu behandeln. 
Bei der Einfuhr muß der Stamm zu dem Kontroll⸗ 
blatt bereits von der ausländiſchen Ausgangszoll⸗ 
ſtelle ausgefüllt und das Kontrollblatt von ihr ab⸗ 
getrennt worden ſein. Bei der Ausfuhr hat die 
Grenzzollſtelle das nächſte Austrittsblatt und Kon⸗ 
trollblatt und die Stämme dazu auszufüllen und 
Austrittsblatt und Kontrollblatt abzutrennen und 
der deutſchen Eintrittszollſtelle zu überſenden. 


VI. Eintragungen in das Zollpaſſierſcheinheft dürfen 
grundſätzlich nur vorgenommen werden, wenn der 
vorhergehende Unterabſchnitt des Stammblatts ord⸗ 
nungsmäßig ausgefüllt und das zugehörige Kontroll“, 
Eintritts- oder Austrittsblatt zollamtlich abgetrennt 
worden iſt. 


RIM. vom 3. April 1936 — 2 1253 — 15 I 


Auslegung des § 6 Abſ. 1 Nr. 6 37 


Urteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 
vom 18. März 1936 — IV A 165/35 U 


Aus den Gründen: 


Der Beſchwerdeführer hat am 8. Juni 1935 mit ſeiner 
e Frau von Hamburg aus einen dera 
ausflug nach Helgoland gemacht, hat bei der Ru a. 
nach Hamburg am 10. Juni 1935 eine am 8. Juni 19. 
auf Helgoland erworbene und dort benutzte neue le 
decke eingeführt und iſt für dieſe durch die vorgeſcho 5 
Zollſtelle auf Helgoland zu 9 , Zoll und 0,45 . 
Umſatzausgleichſteuer herangezogen worden. 

ie Anfechtung dagegen iſt durch die Vorinſtanz als 
en eine Koſten zurückgewieſen worden. 


Die Rechtsbeſchwerde dagegen konnte nicht Erfolg haben. 
Der Zweck der Vorſchrift des 86 Abſ. 1 Nr. 6 des 


i i i hrs⸗ 
Zolltarifgeſetzes iſt, den Reiſeverkehr den Verkeh 
n entſprechend nicht einzuengen. Dieſer 

erfordert, den Gebrauchsgegenſtand, den der 


Zweck i 
Reiſende zum perſönlichen Gebrauch auf der Reiſe mit 
20 fahrt nach den perſönlichen Verhältniſſen des Reiſen⸗ 
den, vor allem nach feinen Lebensgewohnheiten (Bedürf⸗ 
niſſen) und ſeinem Geſundheitszuſtand ſowie nach dem 
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Zweck und der Dauer der Meife zu beſtimmen. Das 
Geſetz ſagt nicht, daß der Wille des Reiſenden, ſeine 
Beurteilung der Verhältniſſe, ſeine Beſtimmung des 
Gegenſtandes als Reiſegut maßgebend iſt. Das kann auch 
nicht im Sinn des Geſetzes liegen, weil ſonſt Willkür 
und Mißbrauch Platz greifen könnten. Vielmehr iſt als 
dem Sinn des Geſetzes entſprechend anzunehmen, daß eine 
objektive Beurteilung der oben angegebenen Verhältniſſe 
Platz zu greifen hat, eine Beurteilung nach der »Ange⸗ 
meſſenheit«, die zunächſt die abfertigenden Zollſtellen und 
dann im Rechtsmittelverfahren die Rechtsmittelbehörden 


zu treffen haben. Beide haben dabei über tatſächliche 
Verhältniſſe nach ihrer freien, aus den geſamten Um- 
ſtänden des Falles zu ſchöpfenden Überzeugung ($ 278 
der Reichsabgabenordnung) zu entſcheiden, unter Berück⸗ 
ſichtigung der (im übrigen wandelbaren) Verkehrs, 
auffaſſung. 

Daß die Vorinſtanz dieſen Grundſätzen nicht Rech⸗ 
nung getragen hätte oder von ihnen abgewichen wäre, iſt 
aus der angegriffenen Entſcheidung nicht erſichtlich. 


2 1426 — 525 II 


Sonſtige Nachrichten 


Das »Merkblatt über Paßweſen und Paß 
nachſchau« (Paß Merkbl.) iſt herausgegeben worden 
und den Landesfinanzämtern zur Weiterleitung an die 
Zolldienſtſtellen zugegangen. 


Der von den Beamten und Angeſtellten der Reichs⸗ 
finanzverwaltung zu zahlende Stückpreis für zum Privat ⸗ 
gebrauch bezogene Handausgaben beträgt 15 %. 


NFM. vom 2. April 1936 — 0 3041 — 275 II 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 31 für 1936 (Gruppe I und Kraft Merkbl.) 
ſind geliefert worden. 
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